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wickeln daß ſie ſich nimmermehr können oder mögen loßwirken
O über die Narrethei Dieſer Und nun ergeht ſich der Ver
faſſer ein gut Weilchen über die Unklugkeit der Herren
welt und meint Damit auch je alles köſtlich genug zugehe
und ihre Lieben getrewen deſto weidlicher girren und zutragen
muß alles bey ihnen auf das zierlichſte ausgebutzet ſeyn Jhr
Bette mit ſeidenen und güldenen Umbhängen behänget die
Küſſenziechen uff das ſtattlichſte vernähet und geziereth die
Stühble ſo ſie drauff ſitzen ſchön überzogen die Tiſche mit
ſchönſte und beſte Türckiſche Deppichen bedecket Dann aber
fällt der Chroniſt über die Koketterie und das Schönthun
gegenüber denen Getrewen der Damen her Zu dieſem Ende
läßt man ſich auf denen Erkern denen Thüren und Fenſtern
ſehen da beweget man auff zierliche Weiſe den Fächer winket
und ſpricht mit den Augen lachet und ladet ſeine Liebſten umb
daß ſie bei ihnen einkehren mögen Auch ſchreibt man Brieffe
mit allerley symbolica uff dem Papyer giebt allerhand Aviſen
und lauffen ihre Boten und ihrer Liebſten Jungen und Lakayen
ſtättig beydes in der Stadt und auff dem Lande auff und ab
Und endlich das Verbeſſern der weiblichen Schönheit

Und meyneſtu daß ſie mögten tragen ihr Angeſicht ſo ihnen
der Weltenvatter gegeben Mit nichten Sie machen darawß
ein Bildniß daß ihnen nicht gleichet Da fehlet es on keinem
waſchen ſchmütken und malen daß nur allezeit gleich ſchön ſeye

da vermögen die Appöteker nicht Bleiweizß genug zu führen
da kann man nicht Allaun Floris Orystalis boracis präparatideſtillirtes Eſſig Bohnenwaſſer und ander dergleychen Sachen

genug zu wege bringen Da erfriſchet man das Angeſicht und
machet eine zärtliche und glantzendte Haut mit Pfirſichkernwaſſer
und Limonienſafft Da krauſet man das Haar und machet es
ſteiff auff der Stirn mit Dragantum und Safft von Quittenkern
und kommpt davon eine Tewerung beydes in Weinſtein und
ungelöſchten Kalkk daß ſie nur ja gute Laugen haben mögen
damit ſie ſich friſch und röt machen und es angleychen derer
Morgenröte gleich tuen

ahlreiche Erinnerungen an Parnell werden in den eng
liſchen Blättern mitgetheilt Ueber ſeine Nervoſität ſagte der
iriſche Abg T P Connor Jedes mal wenn Parnell zu
reden hatte war er entſetzlich aufgeregt Diejenigen welche im
Unterhauſe bei ihm ſaßen konnten ſehen wie er ſeine Nägel in
die hinter dem Rücken gehaltenen Hände eingrub Er ſprach
überhaupt nie wenn er es vermeiden konnte Am liebſten redete
er während der Speiſeſtunde welche anderen Abgeordneten ein
Schrecken iſt Dann iſt das Haus leer und er konnte langſam
ſeine Gedanken ordnen Jdeenreichthum hat er nie beſeſſen und
ſein Wortſchatz war gering Häufig klagte er daß er in der
Atmoſphäre des Parlaments nicht denken könnte Aehnlich
urtheilt Juſtin MeCarthy Er war außerordentlich ſchüchtern
und reſervirt Man hielt ihn für ſtolz und kalt weil er nicht
hinunterſteigen wollte zu den äußerlichen Höflichkeitsformen und
alltäglichen Schwatz des geſelligen Verkehrs Jm Unterhauſe
alt er für einen Mann von eiſernen Nerven Jch habe aher
äufig ſeine Hände zittern ſehen die er hinter dem Rücken
efaltet zu halten pflegte Er hatte die Gewalt über ſich erlangtß er über jeden Zaun ſpringen konnte aber die Anſtrengung

erſchöpfte ihn ſtark Parnell war außerdem höchſt abergläubiſch
Er blieb niemals in einem Zimmer in dem drei Kerzen
brannten Grün hielt er für eine beſondere Unglücksfarbe Als
die Stadt Dublin ihm den Ehrenbürgerbrief in dem üblichen
Käſtchen überreichte hatte er eigens vorher darum bitten laſſen
Purpur war ſeine Lieblings und Glücksfarbe

Ein weiblicher Sekundärarzt Rumänien kann ſich rühmen
in Bezug auf Frauenemanzipation nicht hinter dem Weſten
zurückzubleiben ſondern demſelben ſogar voranzugehen Das Land
beſitzt bereits weibliche Rechtsvertreter und nun iſt in den
letzten Tagen Fräulein De CratunescuCutarida zum Sekundär
arzt an einem bukareſter rig exnannt worden Sie hat
bereits den vorgeſchriebenen Dienſteid abgelegt Mit Schluß des
vorigen Schuljahres haben mehrere Damen an den dortigen
Lyceen mit Erfolg das Baccalaureat beſtanden

Unvorbereitet wie ich bin Wie Sir William Muir in
ſeiner Geſchichte der Kalifen mittheilt verdankt die ominöſe

o vieler Tiſchreden Unvporbereitet wie ich bin
dem dritten Kalifen Othman ihren Arſprung welcher ſie im

ahre 344 e Zeitrechnung zum erſtenmale bei einemderen Gaſtmahl gebraucht haben ſoll Schade daß ſich
nicht auch die muhamedaniſche Sitte Tiſchreden nur bei harm
loſen Getränken laut werden zu laſſen bei uns eingebürgert hat
Allerdings hat es Skobelef fertig gebracht bei Tiſche eine
Brandrede zu halten trotzdem ober weil er ſich zu dem Opfer
aufgeſchwungen ausnahmsweiſe einmal ungebranntes Waſſer zu
trinken

Schonend umſchrieben Dame auf dem Lande Sehen
Sie dort kommt mein Mann was nur mit dem poſſirt iſt
Bäuerin Er kommt mir vor wie mein Alter wenn er rechten
Durſt gehabt hat
T dar die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

Ein Schwerenöther Frau vom Hauſe Bitte nehmen
Sie noch ein paar Radieschen Gaſt Danke gnädige Frau
in Jhrer Geſellſchaft habe ich eo ipso ein Paradieschen

Schreibfehlerteufel Der Glanzpunkt meines Hochzeits
tages wäre es geweſen wenn Sie theuerſter Onkel unſer trautes
Feſt mit Jhrer Anweſenheit verſchont hätten

Jn der Dorfſchule Sag mal Karl wer iſt der Höchſte
im Staate der uns die Geſetze giebt und dem wir alle Ehrfurcht
ſchuldig ſind Karl Der Gendarm

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Ein Jahr etwa wird verfloſſen ſein ſeitdem wir an dieſer

Stelle unſeren Leſern Nachricht gaben von dem Erſcheinen einer
neuen der ſechsten Auflage des bekannten Bilder
Atlas zur Kunſtgeſchichte und heute bereits liegt die
Schlußlieferung des großen Werkes vor Wiederholt haben wir
Gelegenheit genommen über das Fortſchreiten dieſes Werkes z
berichten und wollen nun auch nicht unterlaſſen nach ſeiner Voll
endung ein zuſammenfaſſendes Schlußurtheil über daſſelbe ab
zugeben Wie bekannt iſt dieſe ſechste Auflage von Prof
Dr W Lübke und Prof Dr C v Lützow bearbeitet worden
und die Namen beider Männer bieten allein ſchon Gewähr dafür
daß was Kunſtverſtändniß Fleiß und geſchickte Verwerthung der
gebotenen Mittel betrifft das denkbar Mögliche geleiſtet worden
iſt Das Werk umfaßt 203 Tafeln darunter 7 Farbentafeln mit
etwa 2500 Darſtellungen aus den Gebieten der Skulptur
Architektur und Malerei und die Auswahl iſt eine ſo treffliche
daß es auch dem Laien nicht ſchwer fällt die charakteriſtiſchen
Merkmale der verſchiedenen Stilarten und Epochen zu erkennen
Es iſt unentbehrlich zum Studium der a e gre und ein
Leitfaden für jeden Gebildeten wenn er nur ſonſt ein Jntereſſe
für Kunſt hat Was aber beſonders hervorgehoben zu werden
verdient iſt der billige Preis durch welchen die neue Auflage
ſich auszeichnet und der es möglich macht daß auch der Un
bemittelte in ſeinen Beſitz gelangen kann Das Werk koſtete
ſeither 160 jetzt iſt es für 36 M zu haben die beſſere Aus
gabe in Stahlſtich für 72 M Aber ſchon die billige Ausgabe
entſpricht allen Anforderungen die man an ein Prachtwerk ſtellt
Beide Ausgaben ſind auch und nur wenig theurer in prächtigen
Einbänden zu haben und bilden ſo ausgeſtattet ein Geſchenk wie
es ſinniger und ſchöner nicht gefunden werden kann Mit einem
Worte die deutſche Literatur beſitzt in dieſem Werke einen Schatz
dem die verdiente Würdigung nicht verſagt werden wird und
ſowohl die Bearbeiter wie der Verleger Paul Neff in Stutt
gart hen ſich durch Herausgabe deſſelben ein hohes Verdienſt
erworben

E Marlitt s Romane Jlluſtrirte Geſammtausgabe be
ginnt ſoeben in neuer Auflage zu erſcheinen Die erſte Lieferung
liegt vor und wird gewiß allgemein mit Freuden begrüßt werden
Die Verlagshandlung hat für elegante Ausſtattung der neuen
Ausgabe für ſchönen Druck und gutes Papier Sorge getragen
die Jlluſtrationen rühren von hervorragenden Künſtlern her und
ſo wird ſie gewiß die gleiche Theilnahme wie die erſte finden
Alle 14 Tage erſcheint eine Lieferung zum Preiſe von 40 Pf

Neues aus dem Zauberlande Märchen für Knaben
und Mädchen von Ferdinand Goebel Frida Heuer
Frida v Kronoff Klara Reichner Alfred Steuer
Karl Zaſtrow und Willy Zühlke Verlag von W Düms
in Weſel Ladenpreis 75 Pf Als ſinnige Gabe für den
Weihnachtstiſch der Kleinen empfiehlt ſich uns ein bei W Düms
in Weſel erſchienenes kleines Märchenbuch Jn achtzehn längeren
und kürzeren Märchen ſpiegelt ſich in ſtets wechſelnder Form die
prächtige Welt wieder welche mit ihren farbengiühenden Wundern
und Geſchicken die Kinderherzen von Einſt und Jetzt entzückte
Neben bekannteren Namen ſehen wir mit Vergnügen eine Anzahl
jüngerer Kräfte auftreten Die gemüthsvolle Sprache in den
Arbeiten von Frida Heuer die wahrhaft poetiſchen ſtets feſſelnden
Schilderungen von Frida v Kronoff dec neckiſche Humor in den
Märchen von Alfred Stener ſind Vorzüge welche hervorgehoben
zu werden verdienen Recht gern nehmen wir Gelegenheit das
prachtvoll ausgeſtattete dabei billige Büchlein für den Weihnachts
tiſch zu empfehlen

m Beriage von h in Berlin Leipzigerſtr 133
erſchien ſoeben zum erſten male ein Kalender für die
öffentlichen Volksſchulen Preußens Schuljahr 1892
herausgegeben von E Reirer 1,20 Derſelbe enthält
außer den üblichen Kalendermaterialien Stundenplänen Schüler
tabellen u dgl m in einem Anhange ſämmtliche die Lehrer
intereſſirenden geſetzlichen und miniſteriellen Beſtimmungen von
der Anſtellung bis zur Penſionirung und darüber hinaus in
überſichtlicher Form

Druc und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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1o Der ThronfolgerRoman von Ernß v Wolzogen
Etwa zwei Minuten lang hatten ſie ſchweigend neben ein

ander geſeſſen ehe Prinzeſſin Charlotte Anſtalt traf mit ihrer
Neuigkeit herauszurücken Meine liebe Excellenz, begann ſiezimperlich Sie haben mir bereits ſo zahlreiche eweſſe Jhrer

freundſchaftlichen Ergebenheit zutheil werden laſſen
Der Graf konnte ſich im Augenblicke nicht beſinnen worauf

die Prinzeſſin anſpielte denn er hatte ſich niemals ſonderlich
viel um ſie gekümmert

Jch ſchöpfe daraus den Muth Sie um eine große Ge
fälligkeit zu bitten

Durchlaucht haben nur zu befehlen beeilte ſich der alte
Hofmann zu verſichern innerlich aber ſagte er ſich Die wird
ſich gewiß hinter Cordell geſteckt haben daß der ihr einen
Aufenthalt in Jtalien oder ſonſt irgend etwas recht Angenehmes
und Koſtſpieliges verſchreiben ſoll und ich kann nun bei
Sereniſſimus die Kaſtanien aus dem Feuer holen Herrgott
wegen Monrepos ſollte ich ja auch das Gefecht eröffnen Na
das kann hübſch werden

Es iſt Jhnen wohl bekannt welche aufrichtige Verehrun
ich von jeher für unſern berühmten Geheimrath hegte J
habe immer zu ihm aufgeblickt wie zu einem wie ſoll i
ſagen einem nun wie man zu einem ſolchen Wohl
thäter der Menſchheit eben aufblicken muß eſonders wir
Frauen von fürſtlichem Stande haben ja die ſchöne Pflicht
alle Beſtrebungen zum Heile der leidenden Menſchheit zu
unterſtützen Und dann bin ich ja auch ſelbſt bei meinem an
gegriffenen Nervenſyſtem

Die ünd angegriffenes Nervenſyſtem dachte der Graf
Die iſt ja ſchlechterdings nicht umzubringen

darauf angewieſen mich fortwährend unter der
liebevollen Aufſicht eines ſorgſamen Arztes zu ſehen Kurz
m n ich habe mich heute mit dem Profeſſor Cordell

verlobt
Herr des Himmels hätte die Excellenz beinah laut aus

gerufen ſo ſehr überraſchte ihn dieſe unvermuthete Wendung
und laut ſtotterte er Ah Durchlaucht das iſt in der That
ein Schritt der ich weiß nicht wie Königliche Hoheit das
aufnehmen wird Jſt es in der That Jhr feſter Entſchluß
Durchlaucht oder nur ſozuſagen eine Jdees

Nein keine Jdee ein fait accompli mein lieber Graf
Sagen Sie doch ſelbſt warum ſollte ich nicht dem u
meines Herzens folgen Jn meiner beſcheidenen Stellung
binden mich ja durchaus keine politiſchen Rückſichten Es wird
vermuthlich zu keinem Kriege kommen wegen dieſer Heirath
ja nicht einmal zu einem Kabinetsſturz Warum ſoüte alſo
der re erzeg als Chef des Hauſes zögern ſeine Einwilligung
zu geben

Durchlaucht haben vollſtändig recht pflichtete der Graf
bei aber in dieſer Zeit die in ſo beklagenswerther Ver
blendung an den e ten Privilegien der Souveränität zurütteln wagt in dieſer Feit die die ſchrankenloſe Freiheit des

Jndividuums ihr Papier geſchrieben hat
Ach mein lieber Graf das iſt alles ſehr ſchön Sie haben

gewiß vollkommen recht aber Sie müſſen einer Dame ſchon
geſtatten zunächſt einmal als Weib zu empfinden Sehen Sie
eine wenig begüterte Prinzeſſin wie ich muß ja von vornherein
darauf verzhlen ihre Lebensaufgabe oder gar das Glück der
Liebe auf Königsthronen ſuchen zu wollen Ich weiß ja auch
daß ich nicht ſchön bin was man mir ſonſt noch nachſagt
weiß ich nicht aber ich habe viele Feinde o ja leugnen Sie
es nicht Man wird mir auch dies Glück nicht gönnen

O Durchlaucht ich bin überzeugt es wird memand ſich
unterſtehen Nur meine ich iſt es gerade in unſerer Zeit
die Pflicht der Fürſten Verzeihung für das freie Wort
alles zu vermeiden was dieſer unſeligen freiſinnigen Gährung
e neuen wenn ich ſo ſagen darf Sauerteig zuführen
önnte

Sauerteig nennen Sie das O ich bitte Sie ſollte das
Recht auf Liebe uns allein verſagt bleiben jammerte die
kleine Prinzeſſin indem ſie ihr Taſchentuch an die enführte Und dann wie geſagt an der Seite dieſes e
Mannes hoffe ich der fürſtlichen Pflicht der Wohlthätigkeit
Sorge für die Kranken in weit höherem Maße nachkommen
zu können als bisher

Der Oberhofmarſchall ſeufzte kummervoll Es iſt doch ein
bemerkenswerthes Zeichen der Zeit daß unſer verehrter Ge
heimrath es gewagt hat um Eure Durchlaucht zu werben

O wo denken Sie hin rief die Prinzeſſin faſt gekränkt
Der Profeſſor iſt ein ſo feinfühliger faſt möchte ich ſagenMann daß er nie gewagt hätte das erſte a

zu ſprechen
Ah Euer Durchlaucht hätten 2
Ja gewiß was blieb mir in meiner Stellung anders

übrig Heute habe ich das erlöſende Wort W Aber
unſere Herzen hatten ſich ſchon längſt gefunden ich an
den Folgen des Unfalls der uns beide neulich bei der tollen
Schlittenfahrt betroffen hatte zu Bette lag hat der theure

Geheimrath mich mit einer ſolchen aufopfernden Sorgfalt be
handelt daß ſchon dies allein genügt hätte mich über ſeine
Gefühle aufzuklären Aber denken Sie er der bedeutende
berühmte Mann hat ſich ſogar bereit gefunden meinen kranken
Fuß eigenhändig zu maſſiren Konnte ich da noch län
zweifeln O nein dieſem zarten Liebeswerben konnte ich
mein Herz nicht länger verſchließen und heute an ſeinem
ſiebenundfünfzigſten Geburtstag war wohl die paſſendſte Ge
legenheit ihm meine Hand entgegenzuſtrecken

Der Doppelpoſten präſentirte vor der groß ichen
Kutſche ſie fuhren in den Schloßhof hinein und hielten
einige Sekunden ſpäter vor dem Portal des Flügels in welchem
Prinzeſſin Georgine wohnte

Alſo nicht wahr mein lieber Graf Sie übernehmen die
zarte Miſſion flüſterte ſie dem Oberhofmarſchall beim Ab
ſchied zu indem ſie ihm warm die Hand drückte

Jch werde mein Möglichſtes thun Seine
mit dem Gedanken vertraut zu machen, verſicherte der Graf
und zog ſich nach einer tiefen Verbeugung zurück

Mit großen Schritten eilte er durch die Korridore des
weiten Reſidenzſchloſſes und dann die Treppe hinauf bis in
das Vorzimmer des Großherzogs

Wo iſt Seine Königliche Hoheit redete er athemlos den
dort auf einem Lehnſtuhl eingeſchlafenen alten Kammer
diener an

Der weißköpfige Greis taumelte empor riß die Augen er
ſtarrt auf und ſtotterte ganz erſchrocken Mein Gott Es
iſt doch nichts vorgefallen Excellenz ſind ſo erregt

Ja es iſt allerdings etwas vorgefallen mein lieberWackernagel aber nichts was etwa die Perſon der höchſten

Herrſchaften berührte Bitte melden Sie mich ſofort dem
Großherzog

Seine Königliche Hoheit ſind ſoeben ins Theater gefahren
ünd ehe noch der alte Kammerdiener ver ſich ſchon einmal

eine Frage herausnehmen durfte etwas weiteres hinzuzu
vermochte war die hagere hohe Geſtalt des Oberhofmarſ
ſchon wieder über den dicken Smyrnateppich lautlos zur Thür
hinausgehuſcht

In ſeiner Wohnung angekommen befahl Graf Worbis als
bald anzuſpannen und ließ ſich von ſeinem Diener in die kleine
Uniform helfen Dann fuhr er auch nach dem Theater

Er trat zunächſt in die große Hofloge ein um ſich zu ver
gewiſſern ob der Großherzog allein in der Proſceniumsloge
des erſten Ranges die er für gewöhnlich bevorzugte anweſend

S ha r in der c e n rdug zerſpähen Jn der Hofloge ſaß außer ihm tadjutant Prinz ſingen das Fräulein v Katz nebſt noch einer
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anderen älteren Hofdame und endlich der ſtets lächelnde
Kammerherr von der Raſt der von den andern entfernt in
einer der letzten Reihen ſaß und eifrig ſein rieſiges Opern
glas gebrauchte Graf Worbis ſetzte ſich neben den Letzt
genannten und begrüßte ihn mit ſtummem Kovpfnicken

Sehe ich wirklich recht, redete ihn der dicke Kammerherr
an Sie Ercellenz im Schauſpiel

O es iſt weniger das Schauſpiel das mich hierher zieht
als Es iſt mir lieb daß ich Sie hier treffe Baron Ich
wollte Sie nämlich um nähere Auskunft bitten über die heim
lichen Beſuche des Erbgroßherzogs bei Jhnen

Das ewige fade Lächeln verichwand doch für einen Augen
blick aus dem fetten Geſicht des Kammerherrn bei dieſer un
vermutheten Frage und ziemlich veriegen brachte er hervor
O Seine Königliche Hoheit iſt ſo liebenswürdig ſich für das

Bild zu intereſſiren das meine Tochter eben auf der Staffelei

Mehr wohl n für das al el Graf Worbis
halblächelnd ein Es v das Fräulein v Treyſa Mir ſind

kg Gerüchte zu Ohren gekommen Sie werden mich
alen wenn ich Sie dringend erſuche fortan ſtreng darauf

u halten daß in Jhrer Wohnung richts vorkommt was dieſen
ten Vorſchub zu leiſten geeignet ſein möchte

Der Baron bekam einen ſehr rothen Kopf und ſprach ſehr
er auf den heim ſchnnt ein

dally v Katz hatte natürlich ihre hübſchen kleinen Ohren
eſpitzt und ſie hatten ein und das andere Wort aus der geſaſterten Unterhaltung aufgefangen Sobald im Zwiſchenakt

Graf Worbis die Loge verlaſſen hatte machte ſie ſich voller
ier an den Kammerherrn heran um ihn auszufragen

Ja ſtellen Sie ſich vor mein Schatz antwortete er ihr
Worbis hat Lunte gerochen und jetzt geht er hin um unſern

armen Georg Friedrich bei ſeinem Herrn Papa zu verpetzen
Die kleine Katz hatte nichts eiligeres zu thun als Melanie

p Treyſa die auch im Theater anweſend war im Foyer des
anges abzufaſſen und ihr mit ſchlecht verhehlter

Schadenfreude die eben empfangene Nachricht zuzuraunen
elanie verſtand ſich gut zu beherrſchen Sie that als ob

über alle Verleumdung erhaben fühle aber das Herz
ihr doch recht bang in der Bruſt

ie beiden jungen Damen ſtanden noch beieinander im
Korridor als der Erbgroßherzog aus der Loge ſeines Vaters
kommend auf ſie zuſchritt Er hielt fich das Taſchentuch vor
d Mund und lachte über das ganze Geſicht ide junge

ädchen blickten ihm mit verwunderter Frage entgegenAh meine Damen redete er ſie an kaum di ſeine
Heiterkeit zu unterdrücken Haben Sie ſchon gehört welch
ein frohes Familienereigniß unſerem Hauſe widerfahren iſt

Meine verehrte Tante Georgine hat ſich verlobt
Natürlich mit dem Geheimen Medizinalrath platzte
9 v Katz kichernd heraus
Sie haben es mit Jhrem bekannten Scharfſinn errathen

ſagte der Prinz luſtig O Sie hätten ſehen ſollen mit
Leichenbittermiene Graf Worbis meinem Vater die

Freudenbotſchaft brachte um ihn ſchonend vorzubereiten
ich bin hinausgeſchickt worden hahaha

O Königliche Höheit darf man das weiter erzählen rief
die kleine Wally ſchier hüpfend vor Aufre ugſe

nicht Es iſt ja unumſtößliche Thatſache ver
orbis

das Fräulein v Katz lief davon und ließ ſich die erſte
deſte Le aufſch ließen um die welterſchütternde Neuigkeit unter
ihren Bekannten zu verbreiten

Einen Augenblick blieben Melanie und der Srbgeher
unbeobachtet und ſie benntzte die lurze Friſt um ihm haſtig

ſtern was ihr eben erſt die Katz mitgetheilt hattere Friedrich zog ſeine ſtarken Brauen zuſammen riß das

Gefäß ſeines Säbels mit einem feſten Griff an ſich und ſagte
Nun um ſo beſſer Wenn man mich in Anklagezuſtand ver

ſ will dann werde ich unſere Liebe laut vor aller Weltbe und die geg auf mich zu nehmen wiſſen Ver
du mir Melanie

Ein inniger Aufblick ihrer ſtrahlenden Augen bedeutete ihm
ein begeiſtertes Ja

Auf morgen flüſterte er ihr zu und dann verließ er ſie
raſchen klirrenden Schrittes um ſich die Treppe hinunter in
ſeine Loge zu begebenIm Jahſten Zwiſchenalt erfuhr das ganze Thealer die

überraſchende Neuigkeit von der Verlobung der Prinzeſſin
Chochotte und am nächſten Morgen wußte ſie die ganze

Reſidenz g
Es war dem Erbgroßherzog zu Ohren gekommen daß Graf

Worbis geſtern dem zweiten Akte mit dem Großherzog
nach dem Schloſſe gefahren und noch über eine Stunde mit
ihm zuſammengeweſen ſei Als ihn daher am nächſten Morgen
ſein Vater zu ſich rufen ließ da trat er den Gang nach den
großherzoglichen Gemächern nicht ohne ein gewiſſes banges
Herzklopfen an und daß er dieſe Nacht ſchlecht geſchlafen
habe konnte ihm jedermann an ſeinen umränderten Augen
anſehen

Der re liebte ſeinen einzigen Sohn und Thronerben auf s zärt ühſte und pflegte ihn nie anders als mit einem

freundlichen Lächeln zu begrüßen Heute jedochGeorg Friedrich Kuh als er das dunkel getäfelte mit
wundervollen altvenetianiſchen Möbeln ausgeſtattete Arbeits
zimmer ſeines Vaters betretend ihn mit ſo ungewöhnlich ernſter
kummervoller Miene in ſeinem ledernen Armſtuhl am Fenſter

r a wachdenkus in den nebelgrauen Februarmorgen hinaus
licken ſah

Guten Morgen ſagte Georg Friedrich indem ermit einigen raſchen ritten das heute ſo vüſtere Gem

durchquerte und ſeinem Vater die Hand reichte Du haſt
mich rufen laſſen w

Nur mit einer leiſen müden Neigung des Hauptes hatte der
Großherzog den Sohn begrüßt Jetzt ließ er ſeine große
Hand mit den vornehm ſchlanken Fingern etwas nervös auf
den Lehnen ſeines Seſſels hin und hergleiten und begann
dann das erwartungsvolle Geſicht des Prinzen mit einem
flüchtigen Blicke ſtreifend Jch habe dich rufen laſſen Georg
um mit dir über eine Angelegenheit zu reden die mir heute
eine ſchlafloſe Nacht gekoſtet hatOh Papa Jch Hoſe daß i ich

Doch Georg gerade du biſt die Urſache Jch glaubte
du ſeiſt von deiner Reiſe ernſter zurückgekehrt mehr äh
von deiner hohen Pflicht durchdrungen Zu meinem größten
Bedauern muß ich da aber s hören daß du ſchon wieder
angefangen haſt dein altes Leben zu führen Deine Zeit in
Abenteuern zu vertändeln welche bereits wieder die Aufmerkſam
keit der Bürgerſchaft und meines Hofes in einer Weiſe auf
lich lenken die deinem fürſtlichen Preſtige nur in hohem Grade
nachtheilig ſein kann

Der Prinz wünſchte im Stillen den ſpionirenden angeberiſchenOberhofmarſchall zum Henker und i ſelbſt erſt wieder glück

lich aus dieſem düſtern Zimmer heraus Jn einer Anwandlung
von Verzagtheit verſuchte er die peinliche Auseinanderſetzung
die doch kommen mußte hinauszuſchieben indem er erwiderte
Verzeihung lieber Vater Dein Tadel erſchreckt m Jchglaubte daß du mit dem Antheil den ich ſeit meiner Rückkehr

an den Regierungsgeſchäften nehme zufrieden ſein würdeſt
Jch arbeite täglich zwei Stunden mit Geheimrath Müller und
ich darf wohl ſagen daß ich die Sache gewiſſenhaft nehme
Kospoth wird es dir bezeugen daß ich in cameralibus gut
beſchlagen bin und ich glaube auch unſer Major v Gerstorff
iſt mit meinen Fortſchritten in der Taktik und Strategie ganz
zufrieden Meine Abende widme ich ſoweit ſie mir ſelbſt und
nicht den geſellſchaftlichen Verpflichtungen gehören der Aus
arbeitung meiner Reiſetagebücher die ich über kurz oder lang
einmal in Druck zu geben gedenke und die wenigen Stunden
die mir dann noch vom Tage zu meiner Verfügung bleiben
fülle ich mit körperlichen Uebungen oder mit Lektüre aus

Das iſt alles ſehr ſchön und gut, verſetzte der Großherzog
und ich ſehe mit Freuden daß es dir mit all dieſen Dingen

ernſt iſt aber davon ſpreche ich guch gar nicht Mein Tadel
richtet ich nur gegen den Leichtſinn mit welchem du eine
Dame unſerer Hofgeſellſchaft kompromittirſt die deine Mutter
Er wie wir alle durch ganz ungewöhnlich wohlwollendes
Entgegenkommen ausgezeichnet hat der wir ſchon um ihres
Saters willen die rückſichtsvollſte Behandlung ſchuldig wären

d wenn ſie perſönlich nicht ſo anmuthig und liebenswürdig

Du ſprichſt von dem Fräulein v Treyſa, erwiderte der
Thronfolger die Spitzen ſeines blonden Schnurrbartes durch
die r ziehend aube du haſt eben ſelbſt die Un
mögtichteit zugegeben ſich dem Zauber ihrer liebenswürdigerPerſönlichkeit zu entziehen 9 e Fort ſelgt t

ſo m in C

Käthe
Skizze von Manuel Schnitzer

Schluß

Käthe Wolff iſt ein kleines zierliches überaus bewegliches
Ding mit einem kurzen Stumpfnäschen ſprühenden großen
Veilchenaugen und einem blonden Krausköpfchen An dem ſieben
jährigen Mädchen iſt alles Leben Bewegung und anmuthige
Schelmerei Da ſie das einzige Kind ihrer reichen Eltern iſt
wird ſie auf jede mögliche Art und von jedermann verzogen ſie
hat infolgedeſſen vor nichts irgend welchen Reſpekt und vor
niemand Sie betrachtet ihre Eltern welche ſie bei guter Laune
mit ihrem Taufnamen anſpricht als Spielkameraden alle Welt
ihre Umgebung die Dienſtboten die Leute mit denen ſie in Be
rührung kommt als eine Art bewegliches ſprechendes Spielzeug
mit dem ſie ſich am allerliebſten abgiebt Sie iſt die Herrin im
Hauſe vor deren Thränen und gelegentlichen Launen man zittert
Trotz alledem iſt ſie gut geartet und ihr weiches Herz verräth
ſich jeden Augenblick

Zuweilen kommt ſie aus der Zorn in Comptoir hinunter
und bringt hier alles außer Rand und Band Jn ihrem hellen
Kleidchen fährt ſie in dem dämmerigen Raum geum wie ein
Sonnenſtrahl ſie iſt bald da bald dort überall und nirgends
Jetzt verſucht ſie mit ihrem promenirenden Papa gleichen Schritt
W etrn im nächſten Moment hört man ihr feines Stimmchen
aus dem
einem mächtigen Hanfbart bekleidetes Geſichtchen hinter irgend
einem dunklen Waarenballen auf Dann wieder iſt ſie ver
ſchwunden und man hört nur das Trappeln ihrer Stiefelchen
wie aus der Ferne Unverſehens iſt ſie in die Schreibſtübe
zurückgekehrt und beginnt alle Schubladen zu öffnen und neu
t hineinzugucken Sie rüttelt an der eiſernen Kaſſa und
r ch ſitzt ſie dem alten Buchhalter auf dem Schooß und lacht
hell auf nachdem es ihr gelungen iſt auf das ſchönſte Blatt des
Hauptbuches ihren Namen hineinzumalen

Kleinmann iſt gezwungen die Feder wegzulegen und Käthe zur
Ruhe zu verweiſen Sie klettert ſofort von ſeinem Schooß
herunter bleibt aber bei ihm ſtehenSie ſind häßlich, ſchmollt ſie wiſſen Sie das Und nach
einer Weile während welcher ſie ihn von allen Seiten angeſehen
Was für ein Möbelſtück ſind Sie eigentlich Herr Kleinmann

Es klingt ungemein treuherzig
Was fragt der alte Buchhalter erſtaunt
Was für ein Möbelſtück wiſſen Sie Großmama hat

geſtern geſagt Sie wären ein nothwendiges altes
Käthe ruft Herr Wolff ſtreng Sie läuft ſofort von Klein

mann weg deſſen Geſicht den verwunderten Ausdruck beibehält
fängt an die Muſterpackete auf einem der Fenſter zu

ordnen
Du Sonnenſtrahl komm mal her, ſagt der Buchhalter der

ſich endlich erholt zu haben ſcheint
Das ſiebenjährige Perſönchen ſtellt ſich in Poſitur Sie

ſtemmt einen Arm in die Seite und ſtampft den Boden mit
ihrem Fuß

Was iſt denn das mit dem dummen Sonnenſtrahl Papa
nennt mich auch ſo Mama auch Tante e auch und
Großmama und alle ich heiße Käthe Wolff

Und ſie läßt ihr zornblitzendes Auge von Kleinmann auf ihren
Vater und von dieſem auf Richard ſchweifen der an ſeinem
Federhalter kaut

Die drei können ein fröhliches Lachen nicht zurückhalten
ähdgr ſeid alle ſehr häßlich meint ſie böſe ſehr ſehr alt und
äßlich
Nach einigen Minuten ſteht ſie ruhig bei Richard und ſchaut

ernſt in das vor ihm liegende Geſchäftsbuch hinein Es wird
wieder ſtill Die Beiden das Kind und Richard flüſtern leiſe
mit einander

Magazin Kuckuck rufen bald darauf taucht ihr mit

Es iſt kaum ein Viertelſtündchen vergangen befindet ſich Käthe
an Kleinmanns Seite der wieder eifrig arbeitet

Rit z fr Ziert lich
Nun fragt er ärgerlich
Nicht wahr ich bin ein Sonnenſtrahl ſo ein feiner lieber

Sonnenſtrahl der die Leute glücklich und vergnügt macht
Unſinn knurrte der Alte
Sie das iſt ſehr ſchlecht von Jhnen Vetter Richard weiß

das ganz genau
Kleinmann wirft dem Praktikanten einen bitterböſen Blick zu
Sie ich weiß noch etwas Was iſt das mia cara
Mia cara
JaDas iſt Jtalieniſch und heißt zu deutſch Meine GeliebteKäthe n ein wenig nach Sie ſgueft dabei die Augen und

blickt den träumenden Richard durch die Wimpern an rauf
geht ſie zu ihrem Vater und zupft ihn geheimnißvoll am Rocke

Du Louis ſagt ſie zu leiſe weißt du was ich demRichard ſeine bin Jch bin dem Richard ſeine mia cara ſeine
italieniſche Geliebte Das iſt ſehr ſchön nicht wahr

Sie ſchaut ihn mit h nden Augen an
err Wolff macht plötzlich ein mürriſches Geſicht
Und dazu laſſe ich den Schlingel Jtalieniſch lernen 8 Mark

die Stunde denkt er verdrießlich Richard ruft er den
zuſammenfahrenden Praktikanten an Vacke deine u r
zuſammen und geh Auf ſeiner Stirne erſcheint e
Zornesader

Auch Käthe iſt erſchrocken
Papa, ſagt ſie aber Papa Sie faßt ſeine Hand und

führt ihn in die Ecke Jch möchte mal mit dir reden Dabei
ſtehen ihr Thränen in den Augen

Was willſt du 2
Das iſt häßlich von dir Papa daß du den Richard weg

hie Sie weint
Aber er iſt ein Taugenichts Er treibt Allotria Er geht

müſſig wenn du da biſt
Ach Papa wenn ich da bin Jch bin ſo gern da Hier iſt s

doch am aller allerſchönſten Papa
Herr Wolff ſchweigt
Weißt du Ein plöttther Entſchluß iſt in Käthe ge

reift weißt du dann komme ich lieber nicht her
Sie blickt um ſich und ihre Thränen fließen aufs neue
Nein nie mehr will ich herkommen wenn nur der Richard

dableibt weißt du wir werden uns ja heirathen wenn ich
groß bin

So Hat er dies geſagt
Ach nein aber ich hab ihn ſo ſo furchtbar lieh

Und du willſt nicht mehr ins Comptoir kommen Käthe, fragt
Herr Waolff und in ſeiner Stimme zittert etwas wie Rührung

Sie blickt wieder um ſich Jhre Mundwinkel ziehen ſich w
abwärts Da gewahrt ſie den erbleichten und wie vernichtet da
ſitzenden Richard

Nein antwortet ſie feſt
Na dann in Gottes Namen mag er bleiden
Ach Papa wie furchtbar gut du biſt Nicht wahr aberuns hinauf darf der Richard doch kommen zu

Darauf wiſcht ſie ſich die Angen und gedt Beim Praktitanten
bleibt ſie einen Moment ſteden

Aber jetzt mußt du ganz drnd ſein Méhard, flüſtert ſie ihm
zu ganz entſetzlich brob

Und dann huſcht ſie hre h och einmader Schreibſtude umzuſchauen aus

Bunte Beitung
Unter den Erinnerungen von Columbus die in Chicago

ausgeſtellt werden ſollen wird ſig auch eine ganz getreue Nach
ahmung des Schiffes Santa Maria befinden auf welchem
der Entdecker zum erſtenmal die Ueberfahrt nach Amerika gewagt
hat Das Schiffsvolk wird größtentheils aus Spaniern heſtehen
die alle in geſchichtliche Gewänder gekleidet ſind quch die innere
Ausſtattung des Fahrzeuges ſoll der Ausſtattung der urſprüvg
lichen Santa Maria auf ein Haar gleichen Ehenſo wird de
Zahl der Matroſen die gleiche ſein und um die ſtrengſte ge
ſchichtliche Treue zu wahren ſoll ſich ein Engländer ein J
und ein ſpaniſcher Notar an Bord befinden dazu noch einige
Perſonen welche die anderen Staatsbeamten von degen
Columbus auf ſeiner Seereiſe begleitet wurde darſtellen Das
Schiff ſoll ſchon bei der großen Flottenſchau die im Haſen von
New Hork ſtattfinden wird zum erſtenmal erſcheinen Hier wird
es von den mächtigen Panzerſchiſfen neueſter Bauart begrüßt
werden welche die Flotten der ganzen Welt vertreten Nach

dieſer Flottenſhen d das Schiff don dem ſpaniſchen Geſandten
im Namen Spen S Feferltechſt dem Präſidenten der Vereinigten

e en nd dann durch die Seen nach Chicago ge
euert
Der Welidame de 16 Jahrhunderts hält ein altes Büch

lein Bariens Schauplatz der Künſte c betitelt einen ſcharf
gehen Spiegel vor in dem auch monche Schöne unſerer
e i Mhde ſich zu heſehen Der Verfaſſer beginnt

c ittbeilen ſeine Beobachtungen mit folgender
n Was meyneſtu großgünſtiger Leſer daß ſie vorda ren liehlichen Geſängen mit künſtlichen Jnſtru

en e wit ihren fremdigen Tänzen Spielen Mal
bieren kennen und anderen dergleichen angeſtellten

Kiysweil s daß ſie denen ſo ſie ſchon an ſich haben bracht
nach dem peeunia Beutel greiffen und noch andere an ſich
Jehen welche durch ihre Engeliſche Stimme musiea und Ge
berden durch die zierliche Rede und endlich durch ſolche unper
gleichliche Freude Und Kurzweil gleichſam entzücket auch im
wachen von ihnen träumen und ſich dermiahen in ihre Lied ver
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